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Nachdem er zuvor bereits drei Monate in Folge gestiegen war, setzte der
Index der Industrieproduktion der EU im Mai 2000 seinen Anstieg fort und
wuchs um 1,0%. Diese Rate lag höher als die beiden vorangegangenen
Wachstumsraten, die im März und April 2000 mit 0,8% bzw. 0,4%
verzeichnet wurden. Im Sommer und Herbst 1999 war die Produktion rasch
gestiegen, wobei in vier von sechs Monaten bis November 1999 Zuwächse
von mehr als 0,5% verzeichnet worden waren. Zum Jahreswechsel kam das
Wachstum zum Stillstand: Im Dezember 1999 war keine Veränderung zu
beobachten, und im Januar 2000 ging die Produktion um 0,2% zurück.
Anschließend stieg die Industrieproduktion in der ersten Jahreshälfte 2000 in
der EU wieder beträchtlich. Ein ähnlicher Trend war in der Eurozone zu
beobachten, wo der Produktionsindex im Mai 2000 um 0,8% stieg.
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3URGXNWLRQVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Verglichen mit dem entsprechenden
Vorjahresmonat stieg die Produktion
in beiden Wirtschaftszonen erheb-
lich, und zwar um 6,6% in der EU
und um 7,2% in der Eurozone. Ein
Jahr zuvor hatten die entsprechen-
den Wachstumsraten im Jahresver-
lauf bei 0,1% bzw. -0,1% gelegen (in
den zwölf Monaten bis Mai 1999).

In Japan stieg der Produktionsindex
im Mai 2000 gegenüber dem Vor-
monat um 0,1%. Damit setzte sich
die Reihe gemischter Ergebnisse

fort, bei denen sich positive und ne-
gative Veränderungsraten abwech-
selten und keine deutliche Entwick-
lung sichtbar wurde. Die Produktion
war im März 2000 um 2,1% gestie-
gen, ging aber schon im April 2000
wieder um 0,5% zurück. Dennoch
war die Produktion im Mai 2000 um
5,4% höher als im Mai 1999.

In den USA stieg die Produktion im
Mai 2000 um 0,4% gegenüber dem
Vormonat, womit dort im acht-
zehnten Monat in Folge ein Zu-

wachs des Index der Industrie-
produktion verzeichnet wurde. Aller-
dings war dies eine der niedrigeren
Wachstumsraten, die in den ver-
gangenen Monaten im amerikani-
schen produzierenden Gewerbe
ermittelt wurden. In drei der fünf
ersten Monate des Jahres waren
Zuwächse von 0,6% oder mehr
verzeichnet worden. Im Vergleich
zum entsprechenden Vorjahres-
monat nahm die Produktion im Mai
2000 um 5,8% zu.

(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Im Mai 2000 stiegen die Erzeuger-
preise in der EU um 0,8% gegen-
über dem Vormonat. Seit Mai 1999
war in acht von zwölf Monaten ein
Anstieg von mehr als 0,5% gegen-
über dem vorangegangen Monat zu
beobachten.

Die beiden letzten monatlichen Ver-
änderungsraten, die aus den USA
für die Erzeugerpreise gemeldet
wurden, lagen bei -0,2% (April 2000)
und 0,7% (Mai 2000).

Im Mai 2000 waren die Erzeuger-
preise in Japan 0,3% höher als im

Mai des Vorjahres. Seit Mai 1999
blieben die Preise im Monatsver-
gleich entweder unverändert oder
stiegen um lediglich 0,1%. Die ein-
zige Ausnahme bildete der Mai
2000, als ein Rückgang um 0,2%
beobachtet wurde.
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Kurzfr.
Veränd.
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

02-00 1,2 0,9 -0,2 0,4

03-00 0,8 0,8 2,1 0,6

04-00 0,4 0,6 -0,5 0,7

05-00 1,0 0,8 0,1 0,4

Kurzfr.
Veränd.
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

02-00 0,5 0,6 0,0 1,2

03-00 0,5 0,7 0,1 1,0

04-00 0,0 0,1 0,1 -0,2

05-00 0,8 0,9 -0,2 0,7
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In Deutschland stieg der Produk-
tionsindex im Mai 2000 beträchtlich
(um 3,6%) an, nachdem er in den
beiden vorangegangenen Monaten
gefallen war. In Frankreich war im
Mai 2000 ein Anstieg der Produktion
um 0,7% zu verzeichnen, nachdem
sie im April 2000 zurückgegangen
war (-0,3%). Aus dem Vereinigten
Königreich wurde im Mai 2000 eine
geringe Steigerungsrate gemeldet
(0,1%), während Italien (2,8%) und
Spanien (2,0%) höhere Zuwächse
verzeichneten.

Im Vergleich zum entsprechenden
Vorjahresmonat stieg die Produktion
in der Mehrheit der größeren Mit-
gliedstaaten ab dem Frühjahr 1999.
In Deutschland war im Jahresverlauf
bis Mai 2000 ein Anstieg von 9,4%
zu beobachten, eine Rate, die in
deutlichem Kontrast zur Entwicklung
in den zwölf Monaten bis Mai 1999
stand, als die Produktion unver-
ändert geblieben war. Eine noch
deutlichere Erholung wurde aus

Italien gemeldet, wo die Produktion
in den zwölf Monaten bis Mai 1999
um 4,6% gesunken war, um dann im
Jahresverlauf bis Mai 2000 um 5,5%
zu steigen. In Spanien war im
gesamten Beobachtungszeitraum
ein Produktionswachstum zu beo-
bachten, wobei die Wachstumsrate
von 1,3% im Mai 1999 auf 7,7% im
Mai 2000 stieg. Auch aus Frankreich
wurden in beiden Erhebungs-
zeiträumen positive Veränderungs-
raten gemeldet (Zuwächse der
Produktion von 1,6% im Mai 1999
bis auf 5,3% im Mai 2000
ansteigend). Die niedrigsten Raten
(unter den größten Mitgliedstaaten)
wurden im Vereinigten Königreich
verzeichnet (-0,2% im Mai 1999 und
2,7% im Mai 2000).

Die jüngsten verfügbaren monat-
lichen Veränderungsraten für Mai
2000 zeigten eine wachsende
Produktion bei der Mehrheit der
verbleibenden Mitgliedstaaten. Dies
galt für Dänemark (2,4%), Finnland

(0,4%), Luxemburg (7,2%) und
Portugal (0,5%). Lediglich die
Niederlande (-1,9%) und Belgien
(keine Veränderung) verzeichneten
im Mai 2000 keine positive Ent-
wicklung ihrer Produktion. Trotz
dieser jüngsten Veränderungsraten
im Monatsvergleich war im Mai 2000
in Belgien (5,0%) ein kräftiges
Wachstum gegenüber dem Ver-
gleichsmonat des Vorjahres zu
verzeichnen, während die
Niederlande (0,1%) und Portugal
(-2,1%) im Mai 2000 geringere
Veränderungsraten aufwiesen.

Das Wachstum war in den nor-
dischen Ländern besonders stark
ausgeprägt. Die jüngsten Wachs-
tumsraten der Produktion im Mai
2000 (gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres) lagen bei
10,6% in Dänemark, 12,4% in
Finnland und 13,2% in Schweden
(April 2000).

7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

06-99 07-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99 01-00 02-00 03-00 04-00 05-00

EU-15 0,7 0,3 0,5 0,5 0,3 0,9 0,0 -0,2 1,2 0,8 0,4 1,0

EUR-11 0,7 0,5 0,4 0,5 0,6 0,6 0,1 0,1 0,9 0,8 0,6 0,8

B 0,4 0,9 0,1 0,5 0,9 1,1 -0,4 -0,7 2,0 -0,3 0,9 0,0

DK -2,0 2,5 -2,3 3,2 -0,8 2,9 -0,3 -0,4 -0,8 0,7 5,3 2,4

D 1,2 -1,4 2,4 0,0 -0,1 0,9 0,4 0,0 2,1 -0,6 -0,1 3,6

EL 1,3 3,9 -0,2 -5,2 0,0 0,0 4,0 0,9 1,8 0,6 0,1 :

E 0,8 1,1 1,0 -0,5 -0,7 2,0 0,6 -0,5 2,2 0,2 -0,9 2,0

F -0,1 1,0 0,0 0,8 0,5 1,2 -1,1 -0,1 1,0 0,8 -0,3 0,7

IRL 4,0 6,7 : : : : : : : : : :

I 2,0 0,0 1,0 0,0 1,0 1,0 0,0 -0,9 1,9 0,0 -0,9 2,8

L -1,9 2,5 8,4 -2,6 -1,8 -0,1 4,9 -10,2 0,4 1,9 -1,2 7,2

NL -0,3 2,3 -2,7 0,1 1,3 0,4 0,5 -3,6 4,1 1,6 -1,3 -1,9

A 0,9 0,0 1,6 0,0 2,5 4,1 -3,7 -0,7 4,1 1,5 : :

P -0,6 1,4 1,6 -3,3 1,1 1,8 -2,1 0,7 -3,6 -0,5 0,5 0,5

FIN 1,0 1,3 -1,2 2,4 -1,4 1,8 6,7 -2,4 -0,1 2,3 1,2 0,4

S -0,6 -1,1 -2,8 7,1 0,3 -0,1 -2,9 1,9 3,0 1,8 3,2 :

UK 0,5 0,9 0,5 -0,4 0,1 0,5 -0,6 -0,5 -0,6 0,8 1,1 0,1

NO -0,3 6,9 -1,2 -6,6 2,1 3,3 1,6 -1,3 0,2 0,9 -1,8 2,2



� 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W — Thema 4 — 15/2000 ————————————————————————— A

(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

Der Anstieg der Erzeugerpreise, der
zwischen Mai 1999 und Mai 2000
ermittelt wurde, deckte sich weit-
gehend mit jenen Veränderungs-
raten im Jahresvergleich, die in den
ersten vier Monaten des Jahres
2000 ermittelt worden waren. Im
Vergleich zum entsprechenden
Vorjahresmonat stiegen die
Erzeugerpreise in der EU im Mai
2000 um 5,8% (womit im vierten
Monat in Folge ein Anstieg von
5,0% oder mehr beobachtet wurde).
Damit hatte sich die Situation
gegenüber der Jahresmitte 1999
wesentlich geändert, denn in den
zwölf Monaten zwischen Mai 1998
und Mai 1999 waren die Erzeuger-
preise um 1,2% gesunken. In der
Eurozone fielen die entsprechenden
Veränderungsraten noch höher aus,
wobei in den zwölf Monaten bis Mai
2000 ein Anstieg von 6,6%
beobachtet wurde.

Der Anstieg der Erzeugerpreise im
produzierenden Gewerbe war wie in
den vorhergehenden Monaten im
wesentlichen auf die Preiserhöh-
ungen bei Vorleistungsgütern
zurückzuführen. Der im Mai 2000 im
Vergleich zum Vormonat beobach-
tete Zuwachs von 1,1% trug zu einer
Wachstumsrate von 10,0% in den
zwölf Monaten zwischen Mai 1999
und Mai 2000 bei. Damit wurde im
vierten Monat in Folge ein Anstieg
der Erzeugerpreise von mindestens
9,0% im Vergleich zum entspre-
chenden Vorjahresmonat gemeldet.
Aus den übrigen drei güterpro-
duzierenden Sektoren wurden im
Mai 2000 (im Vergleich zum ent-
sprechenden Vorjahresmonat) deut-
lich geringere Anstiege der
Erzeugerpreise beobachtet: die
Preise für Investitionsgüter stiegen
um 0,3%, jene für Gebrauchsgüter
um 0,8% und jene für Verbrauchs-
güter um 1,4% (bis Mai 2000),
wobei sich die Raten seit Mitte des
Jahres 1999 kaum veränderten.

In der Mehrheit der Mitgliedstaaten
fiel der jährliche Anstieg der
Erzeugerpreise ähnlich hoch aus
wie im EU-Durchschnitt. Allerdings
wich die Preisentwicklung in drei der
größten Mitgliedstaaten deutlich
vom EU-Durchschnitt ab: In
Deutschland (2,7%, in den zwölf
Monaten bis Mai 2000) und dem
Vereinigten Königreich (2,2%, in den
zwölf Monaten bis Juni 2000) fiel der
Anstieg der Erzeugerpreise am
geringsten aus, während in Portugal
(15,0%) und Frankreich (11,6%) die
höchsten Zuwächse in den zwölf
Monaten bis Mai 2000 verzeichnet
wurden. In den beiden zuletzt
genannten Ländern stiegen die
Erzeugerpreise im Lauf der letzten
zwölf Monate sehr schnell, da dort
Mitte des Jahres 1999 noch kein
Preisanstieg zu beobachten
gewesen war.

7DEHOOH����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

07-99 08-99 09-99 10-99 11-99 12-99 01-00 02-00 03-00 04-00 05-00 06-00

EU-15 0,7 0,4 0,5 0,3 0,6 0,6 0,6 0,5 0,5 0,0 0,8 :

EUR-11 0,8 0,4 0,5 0,4 0,5 0,6 0,7 0,6 0,7 0,1 0,9 :

B 0,9 0,5 0,4 0,1 1,0 1,1 0,0 1,6 1,2 -0,1 1,2 :

DK 0,5 0,5 0,7 -0,6 0,8 0,5 -0,1 0,7 0,5 0,6 1,0 :

D 0,3 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,4 0,2 0,0 0,4 0,6 :

EL 1,5 0,7 0,3 0,1 0,7 0,7 0,2 1,1 1,2 -0,3 0,8 :

E 0,6 0,6 0,7 0,1 0,2 0,4 0,7 0,8 0,7 0,2 0,4 :

F 1,7 0,9 1,0 0,7 1,3 1,3 0,8 0,9 1,4 -0,4 1,3 :

IRL 0,3 0,3 0,3 0,1 0,3 1,8 0,4 0,1 0,5 0,9 0,7 :

I 0,7 0,3 0,7 0,6 0,5 0,4 0,8 0,6 0,7 0,1 0,9 :

L 0,4 0,5 0,5 1,3 0,5 0,2 1,3 -0,3 -0,3 1,0 0,9 :

NL 0,9 0,5 0,4 1,1 0,4 0,5 2,1 0,7 0,6 0,4 0,9 :

A : : : : : : : : : : : :

P 0,5 2,3 1,7 0,2 0,9 1,7 1,7 0,4 2,3 1,3 -0,1 :

FIN 0,9 0,4 0,4 0,2 0,8 1,0 0,5 0,9 0,8 0,0 1,3 0,6

S 0,7 0,4 0,4 0,1 0,1 1,0 0,9 0,0 -0,1 -0,1 0,8 :

UK 0,1 0,2 0,3 0,2 1,3 0,6 0,0 0,0 -0,3 -0,9 0,2 0,4

NO : : : : : : : : : : : :
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%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�LQ�GHU�7ULDGH�XQG�LQ�GHU�(8

Anfang des Jahres 2000 verlangs-
amte sich in der EU der Beschäfti-
gungsrückgang im produzierenden
Gewerbe: Im März 2000 belief er
sich auf -0,7% gegenüber dem
entsprechenden Vorjahresmonat,
während er in den zwölf Monaten
bis September 1999 noch -1,3%
betragen hatte. In den USA wurden
ähnliche Werte ermittelt (-0,4% in
den zwölf Monaten bis Mai 2000
und -1,6% im Jahresverlauf bis
September 1999). In Japan fiel die
Veränderung weniger deutlich aus:
dort lag die Rate für März 2000

(-2,4%) lediglich drei bis vier Zehn-
telpunkte unter den Werten, die
Mitte des Jahres 1999 ermittelt
worden waren.

Nur in wenigen EU-Mitgliedstaaten
wich die Entwicklung vom Durch-
schnittswert in der Gemeinschaft ab,
wobei die Beschäftigtenzahl im
deutschen produzierenden Gewerbe
zwischen Mai 1999 und Mai 2000
um 0,1% sank. Einer der größten
Rückgänge wurde aus dem
Vereinigten Königreich gemeldet,
wo die Beschäftigung in den zwölf

Monaten bis Mai 2000 um 2,4%
sank, was allerdings bereits ein
niedrigerer Wert war als die Rate
von -3,8%, die im September 1999
verzeichnet worden war. Die größ-
ten Rückgänge waren in Belgien zu
beobachten, wo die Zahl der Be-
schäftigten im produzierenden Ge-
werbe zwischen April 1999 und April
2000 um 5,8% zurückging (wobei
die größten Verluste im Dezember
1999 verzeichnet wurden, als die
Beschäftigung im Vergleich zum
Vormonat um 3,3% sank).

$EELOGXQJ����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����
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Kurzfr.
Veränd.
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

02-00 0,0 0,0 -0,2 -0,1

03-00 -0,1 -0,1 -0,2 0,0

04-00 : : -0,4 0,1

05-00 : : -0,1 -0,1

II-99 III-99 IV-99 I-00 12-99 01-00 02-00 03-00 04-00 05-00

EU-15 -1,0 -1,2 -1,1 -0,7 -0,9 -0,8 -0,7 -0,7 : :

EUR-11 -0,5 -0,7 -0,5 -0,2 -0,4 -0,4 -0,2 -0,3 : :

B -0,3 -3,2 -3,1 -6,2 -3,4 -6,7 -6,4 -5,5 -5,8 :

DK 1,2 -1,9 -5,1 -1,9 : : : : : :

D -0,8 -1,1 -1,0 -0,9 -1,0 -1,0 -0,9 -0,7 -0,3 -0,1

EL : : : : : : : : : :

E 2,5 2,0 2,2 2,7 : : : : : :

F -0,1 0,1 0,3 0,7 : : : : : :

IRL 0,2 : : : : : : : : :

I -3,0 -3,0 -2,3 -1,6 -1,8 -1,6 -1,4 -1,6 : :

L 1,5 1,3 1,4 0,1 1,3 0,1 0,1 0,1 0,1 :

NL 0,4 0,4 0,5 0,2 : : : : : :

A -1,7 -1,9 -1,9 -0,4 -1,8 -0,4 -0,4 -0,3 : :

P -2,9 -3,1 -3,4 -2,5 -3,5 -2,5 -2,8 -2,2 -1,9 :

FIN 2,8 3,2 4,4 3,2 : : : : : :

S 0,0 -0,1 -0,6 : : : : : : :

UK -3,3 -3,6 -3,2 -2,9 -2,9 -3,2 -2,8 -2,6 -2,5 -2,4

NO : : : : : : : : : :
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%DXJHZHUEH�LQ�GHU�(8

Im Dezember 1999 wurden in der
EU um 3,4% weniger Bau-
bewilligungen erteilt als im voran-
gegangenen Monat. Dieser Rück-
gang machte einen Großteil der
Zuwächse wett, die im August 1999
(1,5%) und September 1999 (1,8%)
verzeichnet worden waren.

Zwischen Dezember 1998 und
Dezember 1999 sank die Zahl der
erteilten Baubewilligungen beträcht-
lich, nämlich um 19,5%. Relativiert
wird das Ausmaß dieses Rückgangs
jedoch dadurch, daß Ende des
Jahres 1998 hohe Zuwächse beo-
bachtet worden waren. Im

November 1999 war der Rückgang
mit -4,1% im Vergleich zum
November des Vorjahres noch
relativ moderat ausgefallen.

Der Anstieg der Erzeugerpreise im
europäischen Baugewerbe ver-
langsamte sich zum Jahresende
1999: In den beiden letzten Monaten
wurden monatliche Veränderungs-
raten von 0,1% und 0,2% ver-
zeichnet, während im Sommer 1999
zumeist Raten von 0,3% ermittelt
worden waren. Zu Beginn des
Jahres 2000 gab es neuerliche
Preissteigerungen, wobei die monat-
lichen Zuwachsraten in den ersten
drei Monaten bei 0,5%, 0,2% und
0,3% lagen. Zwischen August und
November 1999 ging der Preis-
anstieg im Vergleich zum ent-
sprechenden Vorjahresmonat von
3,3% auf 2,5% zurück, stieg jedoch
im März 2000 wieder auf 3,1%.

(LQ]HOKDQGHO�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ�LQ�GHU�(8

Im Mai 2000 stiegen die Einzel-
handelsumsätze in der EU gegen-
über dem Vormonat um 0,2%. In
den vier von fünf Monaten des
Jahres 2000, für die Daten vorlagen,
gab es ein positives Wachstum.
Diese positiven Raten trugen zu
einem Anstieg der Einzelhandels-
umsätze von 3,8% zwischen Mai
1999 und Mai 2000 bei.

In der Eurozone war ein ähnlicher
Trend zu beobachten, wobei ein
monatlicher Umsatzanstieg um
0,2% im Mai 2000 zur Folge hatte,
daß die jüngste Zuwachsrate im
Vergleich zum entsprechenden
Vorjahresmonat bei 3,7% lag.

In den meisten Mitgliedstaaten
wechselten einander Umsatz-
zuwächse im Vergleich zum Vor-
monat mit Rückgängen in anderen
Monaten ab. Ein Beispiel für diese
Entwicklung ist Deutschland, wo
einem monatlichen Umsatzwach-
stum von 5,5% im April 2000 Raten
von -3,3% im März 2000 und 0,1%
im Mai 2000 gegenüberstanden.
Auch in Italien war der Trend zu
beobachten, daß einander moderate
Zuwächse und Rückgänge abwech-
selten, wobei der Einzelhandels-
index im März 2000 um 0,3%
zurückging, jedoch im April wieder
um 0,3% zulegte.

$EELOGXQJ����%DXJHZHUEH���3URGXNWLRQVLQGH[�LQ�GHU�(8������� �����
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.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN

Gewichtete Wachstumsraten2: ÑÑ Starkes Wachstum; Ñ Mäßiges Wachstum; Í Keine Veränderung;
Ó Mäßiger Rückgang; ÓÓ Starker Rückgang

����(U]HXJHUSUHLVH��%UXWWRGDWHQ�

���� 'LH� :DFKVWXPVUDWHQ� YHUJOHLFKHQ� GLH� OHW]WHQ� GUHL� 0RQDWH� PLW� GHP� YRUKHUJHJDQJHQHQ� 'UHLPRQDWV]HLWUDXP�� LP� 9HUKlOWQLV� ]XU
6WDQGDUGDEZHLFKXQJ� MHGHU� HLQ]HOQHQ� 'DWHQUHLKH� VHLW� -DQXDU� ������ 6WDUNHV� :DFKVWXP�� !σ�� 0l�LJHV� :DFKVWXP�� ���σ� ELV� σ�� .HLQH
9HUlQGHUXQJ������σ�ELV����σ��0l�LJHU�5�FNJDQJ��� σ�ELV�����σ��6WDUNHU�5�FNJDQJ���σ�

7DEHOOH����.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN��VDLVRQEHUHLQLJW��OHW]WHU�YHUI�JEDUHU�0RQDW (%)1
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Produktion

Industriel le 
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Industriel le 
Auftragseingänge

Industriel le 
Beschäftigung

Baugewerbe Naugenehmi -
gung

Einzelhandel Kfz-Erst-
zulassungen

EU-15 ÑÑ ÑÑ ÑÑ Í Í Í ÑÑ ÑÑ

05-00 05-00 04-00 03-00 03-00 12-99 04-00 12-99

EUR-11 ÑÑ ÑÑ ÑÑ Í Í Í ÑÑ Ó

05-00 05-00 04-00 03-00 03-00 12-99 04-00 12-99

B ÑÑ ÑÑ Í Ó ÓÓ Í Ó Ñ

05-00 05-00 04-00 04-00 05-00 10-99 04-00 02-00

DK ÑÑ ÑÑ ÑÑ Ñ ÓÓ Ó ÑÑ Í
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D ÑÑ ÑÑ ÑÑ Ñ Ó Ó ÑÑ ÓÓ
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